Presseinformation

Ausstellung: Raymund Kaiser | H. H. Zimmermann - Die Möglichkeit der Malerei
Nach der Jubiläumsschau mit Werken aus der eigenen Sammlung stellt die Dr. Carl Dörken Galerie ab dem 27. September 2013 in ihrer neuen Ausstellung zwei Künstler mit einem repräsentativen Ausschnitt aus ihrem Schaffen der letzen Jahre vor.

Raymund Kaiser, in Köln ansässiger Maler und Hans Helmut Zimmermann, der viele Jahre in Duisburg gewirkt hat und jetzt in der Nähe von Ahrweiler lebt, vertreten ganz unterschiedliche künstlerische Positionen. Zimmermann, der an den Kunstakademien in Berlin und Düsseldorf studierte, steht in der Tradition der „Konkreten Kunst“. Kaiser, Absolvent eines Malereistudiums an der Fachhochschule für Kunst und Design in Köln, gehört zu den Künstlern der breit gefächerten sogenannten „Farbmalerei“. Die Gegenüberstellung dieser beiden künstlerischen Haltungen ist eher selten. Dabei bietet sie in besonderer Weise die Gelegenheit zu beobachten, wie unterschiedlich Künstler der ungegenständlichen Malerei heute mit der Frage nach dem Verhältnis von Farbe, Form und Raum umgehen.   

H.H. Zimmermann setzt seine Werke nach einem zuvor präzise entwickelten Konzept um, bei dem er mit einem Minimum an Aufwand ein Maximum an Wirkung zu erzielen sucht. Aus grauen, weißen oder buntfarbigen geometrischen Flächen baut er strenge, meist horizontal und vertikal strukturierte Bildkompositionen auf, die durch ihr subtil ausbalanciertes Gleichgewicht bestechen. Dahinter steht eine hohe Sensibilität für Proportionen und Farbwirkungen. Außerdem lotet Zimmermann in seinen Werken immer wieder die Beziehung zwischen zweidimensionaler Flächendarstellung und dreidimensionalem Raum aus. „Die Faszination des Raumes“ so Zimmermann, „(wird) durch den fiktiven Raum in weitaus erregenderer Weise gereizt als durch den tatsächlichen.“  Seine Werke sind von einer Klarheit des ausgewogenen Bildaufbaus bestimmt, die nach Worten des Schriftstellers und Sammlers Eugen Gomringer „Balanceakte nicht einfach vorführen, sondern bis in die tieferen Schichten der Wahrnehmung, der Erfahrung und der eigenen Entscheidung vortragen.“

Anders als Zimmermann entwickelt Raymund Kaiser seine Malerei ganz aus der Farbe und ihren materiellen Eigenschaften. Die Gemälde sind nicht wie bei Zimmermann Ergebnis eines Planungsentwurfes, sondern sie entstehen aus dem Malprozess heraus. Aufgebaut in mehreren Schichten, entfalten Kaisers Bilder ihre Wirkung über die irritierende Konfrontation gegensätzlicher Farb- und Materialeigenschaften. Stumpfe deckende Farben treffen auf transparente Farben, pastose Farbmasse lagert mit ihrer unregelmäßigen Oberflächenstruktur auf glatten Farblasuren oder hochglänzenden Klarlacken. Dieser Hochglanzlack gibt den Blick auf darunter liegende Farbgründe frei, erzeugt zugleich aber auch einen starken Spiegelungseffekt mit der Folge, dass der reale Raum einschließlich des Betrachters als Reflexion im Farbraum der Bilder präsent ist. Die Trennung von Bildraum und Realraum scheint aufgehoben und der Betrachter ein Bestandteil des Bildes zu werden, so als wollte Kaiser eine Erkenntnis von Marcel Duchamp sichtbar machen, dass das Kunstwerk eigentlich erst durch den Betrachter seine Vollendung erfährt. Bewahren Zimmermanns Bilder immer ihre präzise Klarheit, so wechseln Kaisers Gemälde je nach Betrachterstandpunkt und Raumsituation ständig ihr Erscheinungsbild.  Bei beiden Künstlern ist es allein der spezifische Umgang mit der Farbe, der zu vollkommen unterschiedlichen, gleichwohl schlüssigen wie faszinierenden Bildformulierungen führt. 

Die Vernissage zur Ausstellung findet am Freitag, 27. September um 19 Uhr mit der Begrüßung durch das Stiftungsvorstandsmitglied Dr. Jochen Plaßmann und einer Einführung durch den Kurator Prof. Dr. Reinhold Happel statt. 
Die Förderung der Bereiche Kunst, Wissenschaft, Jugend und Soziales der Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung, die im April diesen Jahres das 25jährige Bestehen feierte, setzt nachhaltig Zeichen. Ebenso erfolgreich wird – durch die Vergabe von Musikstipendien und vier eigenen Konzertreihen im Herdecker Werner Richard Saal – die regionale und lokale Kulturszene unterstützt. 

Biografische Hinweise zu den Künstlern:

Hans Helmut Zimmermann (*1942 Kalkar)
1967 - 1972 
Studium an der Hochschule für Bildendes Künste, Berlin
 

Kunstakademie Düsseldorf,
1972 
           Meisterschüler

1972 - 1980 
Aufbau des Fachbereichs Kunst an der GSO Oberhausen / Lehrtätigkeit

seit 1995 
Referent für Kunst und Ästhetik, Entwicklung von integrierten Gestaltungsprojekten, 
Organisation von Kunstveranstaltungen und Symposien  

seit 1980 
Einzel-/Gruppenausstellungen in Deutschland und der Schweiz
(Baden, Bonn, Dortmund, Frankfurt, Freiburg, Gelsenkirchen, Hannover, Köln, Moers, 
Oberhausen, Paderborn, Ratingen, Stuttgart, Wesel, u.a.) 


Werke in öffentlichen und privaten Sammlungen 
(Kunstsammlung Baden/CH, Lehmbruck-Museum/Duisburg, Städt. Museum/Gelsenkirchen, Emschertalmuseum/Herne, Museum für Konkrete Kunst/Ingolstadt, Städt. Galerie/Oberhausen, Kunstsammlung SMA/Zürich u.a.)
Raymund Kaiser (* 1955 Wuppertal)
1983 - 1990 
Studium der Malerei an der Fachhochschule für Kunst und Design, Köln
1990 
           Meisterschüler
seit 1991  
Einzel-/Gruppenausstellungen in Deutschland, Europa und USA

(Berlin, Bochum, Düsseldorf, Hagen, Hamm, Hamburg, Köln, Krefeld, Ludwigsburg, 
Oberhausen u.a.)

Niederlande (Nijmegen), Ungarn (Budapest), USA (New York)

Werke in öffentlichen uns privaten Sammlungen
(Osthaus-Museum/Hagen, Kunst aus NRW/Aachen, Städt. Kölnische 
Sammlung/Köln, Sammlung Sparkasse Köln, Museum Katharinenburg/Kranenburg, 
Sammlung van der Grinten, Sammlung Fiege/Münster u.a.)

Weitere Informationen zur Ausstellung 
„Raymund Kaiser | H.H. Zimmermann – Die Möglichkeit der Malerei“

Ausstellungsdauer: Samstag 28.09.2013  -  Sonntag 02.02.2014

Eröffnung: 
Freitag, 27. September, 19.00 Uhr

Begrüßung: Dr. Jochen Plaßmann, 

Einführung: Prof. Dr. Reinhold Happel

Öffnungszeiten 
Samstag: 
14.00 – 17.00 Uhr, Sonntag: 11.00 – 17.00 Uhr, 
vor Konzerten im Werner Richard Saal: bis 18.30 Uhr

Eintritt

Erwachsene: 
2,- Euro / für Schüler und Studenten: frei

Führungen

Öffentliche Führungen sind im Eintritt enthalten

Samstag und Sonntag: 16.00 Uhr, Gruppenführungen nach Vereinbarung

Weitere Informationen unter: Tel. 02330/63524, Sabine Leßmöllmann-Putzer,
E-mail: slessmoellmann-putzer@doerken.de, 
www.doerken-stiftung.de/galerie
www.facebook.com/pages/Werner-Richard-Dr-Carl-Dörken-Stiftung
Dr. Carl Dörken Galerie der Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung
Wetterstrasse 60, 58313 Herdecke

